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d

Jlluſtrirtes Sonn

Merſeburger
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arten liegen
Dienſtag den 18. Januar. 1881.

4eleganteter

m Hanſpapier

Der 18. Januar 1871.
Das war ſo einer von den Tagen,
Die der Jahrtauſend' Stempel tragen.

Scheerenberg.

I Gewiß giebt es kaum einen Tag in der Ge
ſchichte unſeres Vaterlandes, der ſich meſſen könnte

mit dem, deſſen zehnte Wiederkehr wir heute feiern,
e mit jenem unvergeßlichen 18. Januar, der deme Volke den langerſehnten Kaiſer ſchenkte

Hund der endlich vollbrachten nationalen Einigunge das Siegel aufdrückte. Wohl war es nur ein

laren gegen

Schatten des alten Reiches, der dahinſchwand, als
90 Franz II. am 6. Auguſt 1806 die deutſche Kaiſern II würde niederlegte und dem Zwange der Noth ge

horchend die verſchiedenen Staaten und Stämme
r der Willkür des erſten Napoleon überlieferte. Aber

ſelbſt an dem Wenigen, was von der Schöpfung
der Karolinger und Liudolfinger noch übrig ge

ins Haus, blicben, hatte die Nation mit Liebe und Verehrung
gehangen, und kaum war im Frühjahr 1813 das
Morgenroth der Freiheit über den deutſchen Landen

c aufgegangen, als auch laut der Ruf nach Wiederen herſtellung von Kaiſer und Reich erſcholl. Doch
n Fällen heile Eigennutz und Mißgunſt verſagten dem Volke die
rung. Proſpe
pezialiſt, Wer

Erfüllung ſeiner berechtigten Wünſche, den Keim,
der in Deutſchland lag, nicht zur Entwickelung
kommen zu laſſen, war, wie der Präſident der Ver

gut einigten Staaten treffend bemerkte, der gemeinſame

iloge h Zweck einer entſchloſſenen Politik. An die Stelle
eſtauration des alten deutſchen Reiches trat der locker zu
Sbericht. Nſammengefügte deutſche Bund, und ſtatt eine kräftige
theilung der d Centralgewalt zu ſchaffen, rief man den machtloſen
e nen Bundestag ins Leben, der weder im Jnlande noch
a en im Auslande ſich Anſehn und Geltung zu erringen

det Vor vermochte. Dieſelbe Vereitelung erfuhren die natio
yst Schrdtalen Beſtrebungen in den Jahren 1848 und
st. 1849 der Doktrinarismus des Frankfurter Parla
Hoſ) ments verzögerte das Zuſtandekommen der Reichs
chener Aas verfaſſung, bis keine Ausſicht auf Annahme mehr

er-Cheatt dorhanden war, und Preußens Verſuch, durchſt a gun Bildung der Union eine theilweiſe Einigung des
u panen Vaterlandes herbeizüführen, endete mit der famoſen

Abends d u Schlacht bei Bronnzell und dem ſchmählichen
n tausend Vertrgge von Olmütz. Da beſtieg Wilhelm I. den
Casperl ab hreußiſchen Thron, und ſeine von dem Freiherrn

nahme des Oberbefehls über die ſüddeutſchen Truppen
nach München und Stuttgart begab, war die Brücke
über den Main geſchlagen.

„Nicht Preußen und nicht Bahern mehr,
„Nicht Schwaben, Heſſen, Sachſen,
„Ein einzig deutſch gewaltig Heer

ſtürmte über den Rhein nach Frankreich hinein,
und „Blut und Eiſen“ erwieſen ſich auch ferner
als ein wunderbares Band zwiſchen den verſchie
denen Stämmen der lange geſpaltenen Nation
Fürſten und Volk erkannten immer mehr, daß nur
in treuem und feſtem Zuſammenhalten das Heil
des Vaterlandes liege, und mitten im glorreichen
Kriege wider den Erbfeind der deutſchen Einheit
wurde an der Vollendung dieſer Einheit gearbeitet.
Jm November 1870 traten Bayern und Würtem
berg, Baden und Heſſen in den bisherigen nord
deutſchen Bund ein und erweiterten ſo denſelben
zu einem deutſchen Bunde oder deutſchen Reiche,
und ſämmtliche Fürſten Und freien Städte boten
nach dem Vorgange des hochherzigen Königs Lud
wig von Bayern dem preußiſchen Heldenkönige die
Kaiſerkrone an. Am 10. Dezember beſchloß der
norddeutſche Reichstag, nachdem er der neuen Ver
faſſung die Sanktion ertheilt, eine Adreſſe in dem
gleichen Sinne und eine Deputation von 30 Mit
gliedern machte ſich unter Führung des Präſidenten
Simſon auf, um ſie dem Könige nach Verſailles
zu überbringen. Am 18. Dezember fand de
feierliche Empfang der Deputation ſtatt, in deren
Namen Dr. Simſon der Freude Ausdruck gab, daß
Kaiſer und Reich im Geiſte einer neuen lebens
Hollen Gegenwart wieder aufgerichtet und der Nation
die Gewißheit von Einheit und Macht, von Recht
und Geſetz von Fteiheit und Frieden für alle Zu
kunft zu Theil werden ſolle. Hierauf erfolgte die
Verleſüng der Adreſſe, welche der König mit einer
Rede erwiderte, in der er die Ueberzeugung aus
ſprach, daß das gemeinſame ſtaatliche Leben der
Deutſchen ſich um ſo ſegensreicher entwickeln werde,
als die für daſſelbe gewonnenen Grundlagen von
den ſüddeutſchen Bundesgenoſſen aus freier Ent
ſchließzung dargeboten worden ſeien. Ein begeiſter
tes Hoch auf den „oberſten Bundesfeldherrn“ ſchloß
die denkwürdige Feier, während welcher die Kanonen

Schuß geh Bismarck geleitete Regierung machte die Wünſche
und Geſetſader Nation nicht nur zu den ihrigen, ſondern

wußte ſte auch raſch entſchloſſen zu verwirklichen.
Durch einen einzigen wuchtigen Schlag wurde der

an den alte Nebenbuhler an der Donau zu Boden ge
M innnn worfen, und guf den Trümmern des zuſammenge

ihn hrochenen Bundes erhob ſich ſtolz Und feſt der
ſofor junge norddeutſche Staat. Die gänzliche Einigung

n des Vaterlandes konnte nur noch eine Frage dereyſfert, Zeit ſein, und das deutſche Volk war bereit, allen

Drohungen des weſtlichen Nachbars gegenüber die

ahlteichen

i m Mahnung Emanuel Geibels zu befolgen
ling ca „Stämme wälz' und Quaderſtücke
Nähe An den Main und wirf die Brücke

Bun „Ueber den entſühnten Strom
a See Jünd den dort die Fluthen waſchen,
treten bei ab „Aus den Aſchen
et e „Richt empor, den Kaiſerdom.
ſatt. Der Erbfeind ſelbſt, indem er den Ausbau des
n deutſchen Reiches verhindern wollte, beſchleunigte

Go ee dung deſſelben
eloſnn

larkt

e

des Mont Valerien ununterbrochen gedonnert, ohne
etwas Anderes zu vermögen, als gegen den ſich
völlziehenden weltgeſchichtlichen Akt ohnmächtig zu
grollen,

Vier Wochen ſpäter, am 18. Januar 1871, an
demſelben Tage, an welchem Kurfürft Friedrich III.
vor 170 Jahren ſein Land zum Königreich er
hoben, ſollte ſein großer Enkel Wilhelm der Sieg
reiche ſth die Krone der Hohenſtaufen aufs Haupt
ſetzen und dem Gebäude, das ſein und ſeines
Volkes gutes Schwert erbaut, den Schlußſtein ein

Jn jenem Schloſſe zu Verſaillee, wo zu Rbl. des Budgets von 1880.
den Zeiten Ludwigs XIV. ſo mancher Plan zu überſteigen die im Budget von 1880 um 51 205 109
fügen.

Deutſchlands Verderben geſchmiedet wurde, ſammelten
ſich die im Hauptquartiere anweſenden Fürſten
Generale und Würdenträger des neuen Rechs,
um die Proklamation zu vernehmen, durch welche
ſtch König Wilhelm zum deutſchen Kaiſer erklärte
Nach einem ſeierlichen Dankgottesdienſte, bei welch m

Fürſten Bismarck Befehl zur Verleſung der in
Rede ſtehenden Proklamation. Die Schlußworte
derſelben lauten „Uns aber und Unſern Nach
folgern in der Kaiſerkrone wolle Gott verleihen
allzeit Mehrer des deutſchen Reichs zu ſein, nicht
in kriegeriſchen Eroberungen, ſondern in den Werken
des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt,
Freiheit und Geſtttung.“ Dann rief der Groß
herzog von Baden „Es lebe hoch König Wilhelm,
der deutſche Kaiſer!“ und die ganze glänzende
Verſammlung ſtimmte jubelnd ein.

Damit war das große Werk vollbracht und
Kaiſer und Reich neuerſtanden in verjüngter Kraft.
Wir aber, die wir erſchauen, was unſere Vater ſo
heiß erſehnt, wollen heute wie damals einſtehen
für unſer erhabenes Herrſcherhaus und für des
Vaterlandes Macht und Ehre und fort und fort
der Worte Max von Schenkendorfs eingedenk ſein

„Nimmer wird das Reich zerſtöret,
„Wenn ihr einig ſeid und treu!“

Politiſche Aeberſicht.
Das amtliche Blatt der öſterreichiſchen

Regierung veröffentlicht ein Handſchreiben des
Kaiſers an den Miniſterpräſtdenten Grafen Taaffe
durch welches der Juſtizminiſter Streit und der
Handelsminiſter Kremer auf ihr Anſuchen
ihrer Aemter in Gnaden enthoben und
der Statthalter Baron Pino zum Handelsminiſter
und der Miniſter Prazak zum Leiter des Juſtig
miniſteriums ernannt werden. Dieſe neueſte
Kabinetänderung bedeutet anſcheinend ein weiteres
Zurückdrängen des deutſchen Elementes in der
Regierung. De. Prazak iſt ein mähriſcher Ceche
mit wenig Sympathien für das Deutſchthum z
Bäron v. Pino iſt ein FeudalKlerikaler und bietet
gleichfalls dem Deutſchthum keine Stütze. Wiener
Blätter faſſen die Lage etwas kühler auf und glauben
nicht, daß die neuen Miniſter irgend welche
Aenderung in die Politik des Kabinets bringen
werden. Nach langwierigen Berathungen und nach
Beſeitigung der bereits einmal feſtgeſtellten Liſte iſt
das Miniſterium über die neu zu ernennenden
Herrenhaus Mitglieder endgültig ſchlüſſtg
geworden. Jn Folge der mehrfach nothwendig
gewordenen Verhandlungen wird von dem beab
ſichtigten Maſſen Pairsſchub abgeſehen, und es
werden im Ganzen 7 bis 8 neue Herrenhaus
Mitglieder ernannt werden.

Das Budget des ruſſiſchen Reichs für das
Jahr 1881 iſt ſoeben, begleitet von einem Bericht
des Finanzminiſters Abaza publicirt worden. Das
Bidget balancirt, wie bereits gemeldet, mit
717 461 609 Rbl Die ordentlichen Einnahmen
ümfaſſen 628 368 975 Rbl. gegen 627 415 418

Die Einnahmen

Rbl. Die ordentlichen Ausgaäben ſind mit
674 725640 Rbl. präliminirt, um 49506 156
Rbl höher als im vorjährigen Büdget. Die
außerordentlichen Aus gaben weichen mit38 735969
Rbl. nur um 301 047 Rol. von denen des Vor
j ihres ab. Die Ausgaben für das Heer

durch den ſriventlich heraufbeſchworenen Krieg bie Hofprediger Rogge über Pſalm 21 ſprach, ſchatt ſtund mit 206718302 Röl, um 17048 440 Rbl.
Die gemeinſame Gefahr der greiſe Monarch, gefolgt von ſeinen hohen Ver höher veranſchlagt, davon ſtnd 18 Millionen

r d einigte ſchnell, was bisher noch getrennt geweſen, bündeten und den Prinzen ſeines Hauſes auf allein durch das Steigen der Preiſe der Cerealien
und als ſich Kronprinz Friedrich Wilhelm zur Ueber die Eſtrgde zu und ertheilte dem Reichskanzler veranlaßt. Der Bericht des Finanzminiſters ſchließt
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mit der Aeußerung, daß eine Reduction der Koſten
für die Kriegsmacht geboten ſei. Dieſe Vorſätze
ſind ſehr lobenswerth; wir wollen abwarten, wie
ſie ſich realiſiren und was der Kriegsminiſter dazu
ſagen wird. Gerüchteweiſe verlautet, daß das
ſtehende Heer um 30 bis 50 000 Mann Lermin
dert werden ſoll. Nach einer officiellen Meldung
Des Generals Skobeleff iſt in der Nacht vom 7.
die zweite Parallele bei Geoktepe, 400 Schritte
vom Feinde entfernt, angelegt worden. Die Be
Iagerungsarbeiten werden eiftigſt betrieben und die
Beſchießung der Feſtung fortgeſetzt. Die ruſſiſchen
Verluſte der letzten Tage ſind unbedeutend.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung des engli
ſchen Unterhauſes wurde das von Parnell
zur Adreſſe beantragte Amendement, welches ſich

gegen die Aufhebung der Conſtitution
in Jrland ausſpricht, mit 435 gegen 57 Stimmen,
alſo mit einer Majorität von 378 Stimmen zu
Gunſten der Regierung, abgelehnt und die
Weiterberathung des Abdreßentwurfs hierauf ver
tagt. Die Sachlage bezüglich der Landbill
Gladſtone's iſt heute folgende Urſprünglich beab
ſichtigte Mr. Gladſtone blos die Ausdehnung des
1870r Geſetzes dahin, daß ein mäßiger Pacht
zins überoll durch Spezialgerichte geſichert würde;
Allein der Bericht der Land Commiſſton, ſowie die
Stimmung unter den vorgeſchrittenen Liberalen
Aberzeugten den Premier Miniſter von der Noth
wendigkeit einer Erweiterung des Planes, welcher
daher auch einigen Spielraum zur Gewährung
weiterer Zugeſtändniſſe offen läßt. Soviel iſt heute
gewiß, Gladſtones Beharren auf ſeinem urſprüng
lichen Plane hätte die liberale Partei geſprengt.
Die mißliche Lage der engliſchen Regierung wird
augenblicklich noch durch einen großen Strike der
Kohlengruben arbeiter der Grafſchaft
Lancaſter erſchwert. Von 60 000 in der Graf
ſchaft beſchäftigten Kohlengrubenarbeitern haben etwa
50000 die Arbeit eingeſtellt. Zwiſchen ſtrikenden
und noch in Arbeit ſtehenden Bergleuten hat am
14. d. früh eine blutige Schlägerei ſtattgefunden,
bei welcher etwa 20 Polizeibeamten einſchritten.
Es wurden viele Perſonen verwundet, die Mehr
zahl unter den Strikenden. Die Polizeimann
ſchaften wurden gezwungen ſich zurückzuziehen,
mehrere derſelben waren ſchwer verwundet. In
den Diſtrikten herrſcht große Aufregung und ſtnd
Verſtärkungen dorthin verlangt worden. Am
14. Abents fand in Salfort (Grafſchaft Lancaſter)
in einem Schuppen, welcher an das einen Theil
der Kaſerne bildende Waffendepot ſtößt, eine Dyn a
mitexploſion ſtatt. Der Schuppen wurde zer
ſtört, im Uebrigen aber nur unbedeutender Schaden
angerichtet. Die Exploſton dürfte den Feniern
zuzuſchreiben ſein. Dem „BDaily Telegraph“
wird aus Pietecmaritzburg vom 14. d. geineldet,
die Bauern des Transvagallandes rücken in
weſtlicher Richtung vor und haben Hebron in Weſt
grigualand beſetzt.

Dem Capitel des Schwarzen Adler Ordens wird
ſich dann am nächſten Tage die Feier des
Krönungs- und Ordensfeſtes im Schloſſe
anſchließen.

(Die ſogenannten Militäranwärter)
d. h. diejenigen Unterofftziere, welche nach zurück
gelegter zwölfjähriger Dienſtzeit den Eivilverſorgungs

ſchein erhalten haben ſind Gegenſtand einer
Bundesrathsvorlage, welche die Grund-
ſätze für hie Beſetzung der Subaltern- und Unter
beamtenſtellen bei den Reichs und Staatsbehörden
mit Militäranwärtern einer Neuregelung unterzieht.
Die Vorlage, welche 31 Paragraphen enthält, be
ſtimmt, daß ausſchließlich mit Militäran-
wärtern zu beſetzen ſind, in allen Dienſtzweigen
und bei allen Behörden (außer bei der Reichs
kanzlei, dem Auswärtigen Amt, dem Cthiffrir
Bureau, den Geſandtſchaften und Konſulaten) die
Stellen im Kanzleidienſt einſchließlich der Lohn
ſchreiber und in allen Dienſt zweigen und bei allen
Behörden (außer bei den Geſandtſchaften und
Konſulaten) ſämmtliche Stellen, deren Oblſegen
heiten im Weſentlichen in mechaniſchen Dienſt
leiſtungen beſtehen und keine techniſchen Kenntniſſe

erfordern. Mindeſtens zur Hälfte ſind mit
Militäranwärtern zu beſetzen, in allen Dienfſt
zweigen und bei allen Behörden (außer bei den
Miniſterien und ſonſtigen Centralbehörden, ſowie
bei den Geſandtſchafften und Konſulaten) die
Stellen der Subalternbeamten im Bureaudienſt,
mit Ausſchluß derjenigen, für welche eine beſondere
techniſche oder wiſſenſchaftliche Vorbilbung erfordert
wird. Gleiche Grundſätze gelten bei Annahme von
BuregauDijätarien. Die in ihrem hauptſächlichſten
Theile ſkizzirte Vorlage iſt die Frucht mehrjähriger
Verhandlungen zwiſchen den Bundesregierungen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabendſitzung
Der von der Staatsaufſicht handelnde Para
graph 16 des Competenzgeſetzes nahm heute,
wie zu erwarten war,
Debatte in Anſpruch,

Hinſicht das Wort.
laut Commiſſtonsfaſſung,

vorgeztichneten Angelegenheiten müſſen in

Deutſchland.
Der Kaiſer), deſſen Geneſung in be

feiedigendſter Weiſe fortſchreitet, hat die Neujahrs
wünſche des Centralcomités der deutſchen Ver
eine vom Rothen Kreuz mit nachſtehendem

Mir angenehm geweſen,
Jahres von dem Centralcomité die warmen Glück reisſecretär vertreten werden darf) und dem keinerlei Agenturen hat.

welche in dem Schreiben Regierungspräſtdenten zu übergeben, im Uebrigen Diebſtähle, im neuen Theater begangen, mit Be
Am ſtimmtheit nachgewieſen werden. Einige Ueberziehewünſche zu empfangen, id. d. Berlin, den 31. v. M., ausgeſprochen ſind.

Das Centralcomité, welchem Jch für dieſelben ver
bindlich danke, möge ſich verſichert halten, daß Jch der Miniſter warm für die urſprünglich
ſeinen ſortgeſetzten Bemühungen, die Organiſation erklärte und demnächſt
der Vereine wirkſamer herauszubilden, mit Intereſſe annehmbar hinſtellte,
und Anerkennung folge. Berlin, den 12, Januar ſehr erheblicher Mehrheit

1881. Wilhelm
(Das Capitel und die Jnveſtiturder hohen Orden vom Schwarzen Avdler), Konſervativen) gegen das Gros der konſervati

welche am 18. d. M. ſtattfinden ſollten, iſt, wie Parteien angenommen.
die Mgd. Ztg. erfährt, aus Anlaß des Unwohl In Weiterem verlief die Berathung o
ſeins Sr. Majeſtät des Kgiſers bis Sonnabend von beſonderer Erheblichkeit.
den 22. Januar verſchoben worden. Aus dieſem mehrfach die geſtern be
Grunde treffen auch der Großherzog und der Erb geführten Verhandlunge
großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Landgemeinden. So entſprachen die E
Großherzog und Erbgroßherzog von Sachſen nicht und Beſchlüſſe über die Beanſtandun
ſchon am 17. Januar, ſondern erſt einige Tage ſchlüſſen der Gemeindevertretung u
ſpäter aus Schwerin und Weimar in Berlin ein. den ähnlichen geſtrigen Verhandlungen

rathes.

aber die Commiſſionsfaſſung beizubehalten.

eine geraume Zeit der für die Geſellſchaft ergeben hat, einer Modification
und Redner ſämmtlicherunterzogen werden müſſen.

Fractionen ſo wie der Miniſter des Jnnern er Auſſtchtsrathes hat am
griffen zur Betonung ihres Standpunktes in dieſer neue Verſammlung der Gläubiger ſtattgefunden

Der Paragraph beſtimmt welche unter Zugrundelegung der Uebereinkunft
i daß die Aufſicht des vom 11. Novbr. v. J. zu dem Reſultate geführt

Staates über die Verwaltung der Angelegenheiten hat, daß die Gläubiger mit 70 Proc. ihre Forde
der Landgemeinden, der Aemter in der Provinz rungen voll quittiren.
Weſtfalen und der Bürgermeiſtereien in der Rhein
provinz, ſo wie der Gutsbezirke, unbeſchadet der Proc. am 15. d., als dem eigentlichen Fälligkells-
nachfolgenden Beſtimmungen und der Vorſchriften tage der zweiten Rate, beim Halleſchen Bankver
der Kreisordnungen, in erſter Jnſtanz von dem eine gezahlt.
Kreisausſchuſſe, in höherer und letzter aller Verpflichtungen gegen die Gläubiger ledig
Inſtanz von dem Bezirksrathe geubt werden Die früher proponirte dahrlehnsweiſe Zurück
ſoll. Beſchwerden bei den Aufſichtsbehörden in den von der an die Gläubiger geleiſteten Zahlungen

e ällen jan die Geſellſchaft iſt alſo durch den neuen Accori
IJnſtanzen innerhalb zwei Wochen angebracht werden. aufgehoben.

Nach der urſprünglichen Regierungsverfaſſung ſollte zugeſtandenen 30procentigen Nachlaß alſo nochmals 8
die Aufſtcht in erſter Inſtanz von dem Land von der Neuen Zucker Raffinerie abgewendet. Ein n ſten S
raäthe, in höherer und letzter von dem Regierungs bevorrechtigte Firma
präſtdenten geübt werden „unbeſchadet,“ wie Forderung

weiter heißt, „der in den Geſetzen geordneten
Mitwirkung des Kreisagusſchuſſes und des Bezirks lungen, einem Paletotmarder auf die Spur

Der e Abg. Liebermann
beantragt, die Aufſtcht dem Landrathe als „Vore weſen in Reſtaurants, vorzüglich i ößerenallerhöchſten Handſchreiben beantwortet: „Es iſt ſtsenden des Kreisausſchuſſes“ (ſo daß der Erſtere Tanzlokalen en hat n en en

am Beginn des neuen alſo in den betreffenden Funktionen nicht vom gewiſſer Lerche, der ſich als Agent gerirt, abel

Die Berathung wurde bis zum S 40 geführt v
ohne daß, mit Ausnahme des eben erwähnten e
Punktes, erhebliche Aenderungen an der Commiſſtons- t

vorlage vorgenommen würden. Am Montag wich
die Berathung fortgeſetzt.

Der Antrag Windthorſt wurde in Ab-
geordnetenkreiſen am Sonnabend lebhaft beſprochen.
Die Annahme, daß derſelbe bereits am nächſten
Mittwoch zur Debatte kommen ſollte, erweiſt ſich
als durchaus irrig, da theils andere Anträge
welche früher eingebracht wurden, der Erledigung
harrten, andererſeits den Parteien Zeit gelaſſen
werden muß, dem Antrage gegenüber Stellung zu
nehmen. Bei ben Sezeſſtoniſten wie bei der Fort
ſchrittspartei iſt man geneigt, in etwas dem An
krage entgegen zu kommen, und es wird ſich fragen

ob und wie weit das Centrum gewillt iſt, auf
eine Abänderung des Vorſchlages einzugehen für
die unveränderte Annahme veſſelben iſt bis jetzt
nur auf das Centrum, die Polen und einen Theil
der Konſervativen zu rechnen. Die Mitglieder
des Centrums ſelber beſtehen nicht darauf, den
Antrag mit beſonderer Beſchleunigung an das M
Plenum gebracht zu ſehen, ſte wollen ihn nur
nicht bis an den Schluß der Seſſton vertagt wiſſen.

Die Kommiſſion zur Vorbereitung des e Wedens
oberſchleſiſchen Nothſtandes beſchloß, für
den Bau der Bahn von Rybnick nach Coslau eine raldStaate ſubvention von 80 000 Mark zu gewähren, los

und einſtimmig, ſtatt der vorgeſchlagenen Linie ſſeburg,
Rybnick-Sohrau eine LinieOrzeſcheSohrauzu bauen An an Soyr

Plngen hier

Provinz und Amgegend. e
Wogen dineDas Uebereinkommen, welches in Folge der Aſner de

über die Neue ActienZuckerRaffineriel e glüh
in Halle hereingebrochenen Kataſtrophe zwiſchen n cher
der Geſellſchaft und deren Gläubigern geſchloſſen an auf
wurde, hat mit Rückſicht auf die un günſtige n (hne Schn
Situation, welche ſich durch eine neue Caleulation n ber

Auf Einladung des ſah dem geſt

13. d. Vormittag eineſe es von
n Eonntage b

i ſfzuſtellen.

h der Stad
her in TheAb, üglich der bereits an e n

15. Decbr. gezahlten erſten Rate wurden dieſe 70 ſen Ple

l Uhr bis el

in frei n
h der Stad

Minter Null be
gab Miſhheit und

ſh indeß all

n de Wintet

i Oſttenge H

Damit iſt die RafftnerieGeſellſchaff

Der drohende Concurs iſt durch den

f en in drei herhält 87 Procent i nene
ſſlbvlele unſeren

h Kaſe u
ſln,
i dem ber
hwethald der

h ohne daß

J n lDemſelben konnten einig. e plö
wittein.

t Jn Halle iſt es den Criminalbeamten

kommen, der ſchon ſeit längerer Zeit ſein Un

Schluſſe der langen Diskuſſton wurde obwohl ſich wurden durch die Beamten herbeigeſchafft. Eine du Zreſſen

aller liberalen Schattirungen,
großen Anzahl Freikonſ,

on den Abgeordneten Handwerk gelegt.

hne Debatten ſchafft und
eit. Es wiederholten ſich Wagen geladen und bei Tage verkauft

züglich der Stadtgemeinden
n mit Beziehung auf die verſchiedene namhafte Dichter zu den Jhrigen zählen

rörterungen kann, iſt um einen Dichter reicher geworden. De
g von Be Tage iſt

ſ. w. durchaus Bürgers W. Danz, „Die beiden Finkenſtein s an

gliche Vorlage ziemlich verzweigten Bande, die es verſtand n Sboſ
den Antrag Lebermann als förmlich fuhrenweiſe die leeren Pe fä dein GeſtPetroleumfäſſer be Geſch

vie Commiſſtonsfaſſung mit Nacht zu Odeſſa H.ſtehlen, hat man ebendaſelbſt jetzt daß
b hat ſichLauter bekannte Helden auf

dem Centrum, einer dem ſchwarzen Buche hatten ſchon ſeit längere wehengſe

ervativ inigen Zei en enätiven und auch einigen Zeit von einem Lagerplatz in der Delitzſcherſtrafß h leider
ven zu verſchiedenen Nachtzeiten die LattenUmgaun un e de

ſerbrochen, durch die DOeffnung ſich Eingang ven

ſodann die Fäſſer auf bereitſtehend d
tn

neins den
ein dreiactiges Luſtſpiel des Weißenfelſtt n

nen e ed n fernWeimariſchen Hoftheater zur Aufführung gekommen an e
ird ne

Unſere Nachbarſtadt Weißzenfels, welch



n
Dur Londesgerichtsrath Müller in Naum-

a, S. iſt zum Landgerichtsdirector in Kiel

annt worden.
Der Feſtſaal des Rathhauſes zu Erfurt
d mit hiſtoriſchen Malereien, Epiſoden aus der

de o aſchichte Erfurts, geſchmückt. Dieſelben von dem
halten Hiſtorienmäler Profeſſor Janſen in

bſeltorf gemalt, dürften bis Oſtern d. J. der
olle, en tquetboden und andere kleinere Arbeiten bis zum
We n nn des Sommers vollendet ſein und ſoll dann

der n Einweihung des Feſtſaales felerlich begangen
en Zu en. Die Wandgemälde werden von kompetenter

Mhhte als das größte Werk monumentaler Malerei
lin Albrecht Durer's Zeit bezeichnet.

Die Leipziger KrameiJnnung begeht am
Januar das ſeltene Jubiläum ihres vierhundert

gen Beſtehens, aus welchem Anlaſſe verſchiedene
ein e lichkeiten veranſtaltet werden.
e n Vet Kahla (SachſenAltenb.) haben mehr
n bis Erdrutſche ſtattgefunden. Der „N. Z.“ zu

einen We erſt in den letzten Tagen wieder. Die Be
e Miln von unten ausgehend, iſt eine langſame,

e darauf e jedwedes Getöſe. Aus Jena e. eilen Viele
gung an den Ort, um ſich das merkwürdige Naturer
vollen ihn i anzuſehen. Durch den Froſt wird der Erd
e wich momentan aufgehalten. Um jede Verände
Frettunghig des Bodens bemerken zu können, ſtnd Pfähle
s beſchloß Beobachtungszeichen eingeſchlagen.

ich Coslan Seekö zu gewihi CLocalnachrichten.
Hlagenen An Merſeburg, den 18. Jannar 1881.
a nſchin— Dem am Sonntag Mittag kurz vor 1 Uhr

Thüringen hier eintreffenden Perſonenzuge
gend. unterwegs ein kleines Malheuer paſſtrt. Jn
in Folg u Wagen dritter Klaſſe hatte ſich zum Sch ecken
ten her Haſſagiere der Fußboden durch aus dem

finerin gefallene glähende Kohlen entzündet und
ophe zwiſhn in die oberſte Dielung bereits ein Loch ge

en geſhloſehnt, al
en Feuer ohne Schwierigkeit dämpfte. Jedenfalls

Meen Unter tem betreffenden Ofen das Schutzblech

e d Nach dem geſtrigen Eintritt milderer Witte
ten eng dürfte es von Intereſſe ſein, die vom Freitag
e grfün um Sonntage beobachteten höchſten Kälte
Ueherenkuſſe de feſtzuſtellen. Uebereinſtimmend hat man

ſultate geflrhalb der Stadt zwiſchen Häuſerreihen das

wird ſhf

t

c. ihre Fehckſtber im Thermometer bis auf 18 Grad
der beteils anmur) unter Null fallen ſehen, in Gärten

vurden de auf freien Plätzen erreichte daſſelbe Nachts
hin älte Uhr bis Hegen Morgen 20 Grad, end
leſchen Bnlh ind in frei und hoch liegenden Gehöften
nere-Gehlherhalb der Stadt in derſelben Zeit 2223
Gläubiger d unter Null beobachtet worden. Zum Troſt
veiſe Zuit h Menſchheit und der ſchutzloſen Thierwelt be
ſteten Zihnſhit ſich indeß allem Anſchein nach auch dieſem
den neuen Niſtreten des Winters gegenüber das alte Spriürch-

s iſt durch Geſtrenge Herten regieren nicht lange.“
aß alſo non Am lehten Sonnabend iſt anſcheinend von
abgewendet. Muſtrern in drei hieſigen Geſchäften die Laden

Procet iſe gepiündert worden. Es mahnt dies
enfalls viele unſerer Geſchäfisinhaber, ihre Waagren

s man auf der zunächſt erreichten Station

als ein allzu ſentimentales mit ſeiner ſich ſo breit
machenden Tugendhaftigkeit für Petereburg ſich nicht
eignet.“ Unglaublich, aber wahr

Börſen-Bericht.
Leipzig, 15. Januar 1881.

Bundesraths die kaiſerliche Sanktion erhalten. Es wird
in Rückſicht auf die in Frage kommenden Jntereſſen be
abſichtigt, die Verordnung im Sommer in Kraft treten
zu laſſen, da das Herabgehen des Konſums in dieſer
Jahreszeit dieſelbe als den geeignetſten Zeitpunkt er
ſcheinen läßt dabei ſoll ein mehrmonatlicher Einführungstermin vorgeſehen werden. Der Kern der Verordnung Weizen netto, loco hieſiger 220 225 Mk. bez.
iſt die Feſtſtellung des Entflammungspunktes Roggen netto, loco hieſiger 220 226 Mk. bez. ruſſiſcher
des zu Beleuchtungszwecken in den Handel gebrachten bis Mk.
Petroleums. In dieſer Beziehung hat das Reichsge- Gerſte netto, loco 160 190 Mk. bez.
ſundheitsamt auf Grund angeſtellter Unterſuchungen Hafer netto, loco hieſiger 140 158 Mk. bez.
Vorſchläge gemacht, welche die in England geſetzlich Rüböl netto, loco 55.— Mk. bez., per Jan. Febr. 54,50
verlangte Beſchaffenheit auch für den deutſchen Petro Mk. Br. per 100 Kilo
leumhandel vorſchlagen. Die Ausführung der Beſtim Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 53,40
mungen der kaiſerlichen Verordnung ſoll den Einzelſtaaten Mk. bz.

überlaſſen bleiben. SDurchſchnittsmarktpreiſe

Vermiſchtes. vom 9. a is. Januar 1881.
(Die Eiſenbahnbrücke über die Lippe) bei S hwetDorſten iſt vor Kurzem eingeſtürzt. Bereits 1878 hatte en pr- e Kl. n e

die Handelskammer in Münſter in dem Jahresberichte Gerſte de 16 So Kolbſeiſch do 1
für das Jahr 1877, als die Pfeiler der Brücke bis zu Snfer, d l S Sun- e 20
den Wölbungen aufgeführt waren, den Miniſter der Erbſen de 22 50 Eier ro Schock 4 40
öffentlichen Arbeiten auf die Mängel derſelben aufmerk Linſen do 35 S Hier, Siter 10
ſam gemacht. Die Pfeiler ſind nicht parallel mit der Vohnen do h Wenn vo S 60
Strömnng des Fluſſes gebaut, ſondern in einem Winkel Fart fein pr i0oog. 6 Hen, pro 160 Kilo 8zu derſelben. Daß man der Warnung der Handelskam Kindfteiſch (von der See vo 109 9 S
mer an maßgebender Stelle Folge gegeben habe, iſt Keule), pro Kilo 130 Kilo 6nicht bekannt geworden. Allgemein iſt man auf das Varchlleſſeh do 1 10 T
Reſultat der Unterſuchung über den Einſturz der Brücke

Welch' ein entſetzliches Unglück würden wir
zu beklagen haben, hätte ſich gerade zur Zeit, wo daſſelbe
eintrat, ein vollbeſetzter Perſonenzug auf der einſtürzenden
Stelle befunden. Man denke nur an das grauſige Un
glück zurück, das ſich an den Namen „TayBrücke“ knüpft!

Gtalieniſche „ſiameſiſche Zwillinge“)
werden nächſtens in Wien zu ſehen ſein. Es iſt dies
ein Zwillingspaar, welches die berühmten ſiameſiſchen
Zwillinge weit überholt. Die beiden Oberkörper ſind
von der ſechſten Rippe an zu einem Unterleibe verwachſen,
ſo daß die beiden Brüder nur ein Paar Füße haben.

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 9. bis mit 15. Januar 1881

pro Stück 10,50 Mark bis 12,75 Mark.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Vacak.
Stadt. Getauft: Minna e e des Reſtau

rateurs Könnicke; Pauline Friederike Elsbeth, T. des
Nach ärgztlichen Beobachtungen haben die beiden Knaben Sſghrifarbeiters Müller Friedrich Larl, S. des Zimmer

manns Hoffmann. Getrauet: der Buchbender A.getrennte Mägen, wie denn überhaupt alle Lebens
functionen unabhängig von einander verlaufen, der Eine H. Wiemaun hier mit Frau D. Th. geb. Schönfeld.

Beerdigt: den 11. Jan. die Wittwe des Handelsmannsſchläft, der Andere iſt wach, der Eine lacht, der Andere
weint, der rechte Fuß gehorgt dem Willen des rechtenBruders, der linke vom des linken Zwillings. Ines e e der zweiteKind ſieht und hört, fühlt, denkt plaudert, ißt und Zintt S des Cigarrenmachers Franke; den 13. der jüngſte S.
für ſich Beide Kinder ſind geſtnd henter uns unter n Oelsner; den 15. die älteſte T. des Tiſchlers

c ritt.halten ſich mit einander aufs beſte Sie ſind geborene nPiemonteſen und derzeit drei und ein viertel Jahr er ger en abends 7 Uhr,
Sie ſprechen mit echt italieniſcher Sebhaftigteit und S ſeumaret. Getrauet: der Korbmachermſtr. Spott
agiren mit ihren vier Händen ſehr lebhaft. Sie müſſen mit Frau Friedertke Wilhelmine geb. Gevatter Be
ſelbſtverſtändlich die Köpfe ſtark zur Seite geneigt halten. Ardigt: die todtgeb. T. des Handarb Zeimer
J der Knaben Hat elbſtverſtandlio ſein eigenes Altenburg Getauft: Karl Rudolph S. des Brauerei
Jungenpaar, ſein eigenes Herz. Die Mutter iſt eine beſitzers Leonhardt; Marie, T. des Maurers Hildebrandt.
Arbeiterin, der Vater gleichfalls Arbeiter, Namens Tocei. Beerdigt: die T. des Schloſſers Kohl.
Die Mutter iſt gegenwärtig 22 Jahr alt und eine ſehrhübſche, ſtille, beſcheidene Perſon. Schreiber dieſes hat Bekanntmachung Jn Gemäßheit der Vorſchrift

des S 7 des Geſetßes vom 2. Juli 1875, betreffend diedie Kinder in ihrem erſten Lebensjahre geſehen, ſiewurden von der Mutter mit großer Liebe gepflegt und Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
geſäugt. Dank dieſer Pflege haben ſie ſich bisher er in Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den

ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungs und Flucht
halten ob ſie ſo alt werden wie das ſiameſiſche ſtäd r rZwillingspaar, kann man freilich nicht wiſſen. linienplan der Stadt Merſeburg, Section IN,, umfaſſend

geſpannt.

(Das Schickſal eines Erfinders.) Der Er
finder der in der öſterreichiſchen Armee eingeführten
Hinterlader, der Waffenſchmied und Büchſenmeiſter Thomas
Jamich, welcher im Jahre 1849 auf die erſte Erfindung
der gezogenen Hinterlader Kanonen und des Hinterlader
Gewehres das ausſchließliche Privilegium und das Patent
erhielt und die erworbene Conceſſion dem jetzigen Armee
lieferanten Werndl abtrat, iſt, durch einen Prozeß gegen
das Aerar gänzlich verarmt, ſammt ſeiner Frau zu An
fang dieſes Jahres in das Verſorgungshaus in Neun
kirchen aufgenommen worden. Es iſt nicht der erſte
Erſinder, dem es ſo ergeht.

winalbeantn der nebſt Kaſſe unter etwas ſtrengerer Aufſicht

juf die S halten.
t Zet ſt Auf dem benachbarten Rittergute Geuſa
lich in nd innerhalb der letzten Tage 15 Stück Ochſen
zwar iſt di llen, ohne Laß es bisher möglich geweſen iſt,

Igent geh Urſache des plötzlichen Abſterbens dieſer Vieh
hen konhten ken zu ermitteln.
egangen, n
Einige ln Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

geſchäft u Welchen Stolz unſere Landwitthe darein ſetzen,
e, die e Pferde im Geſchirr zu haben, hat jüngſt wieder
Petroltun t Gutsbeſther H. K. in Schkopau vewieſen.
bendaſelbſ erſelbe hat ſich dieſer Tage drei prachtvolle
innte Hld Schimmelhengſte (Percherons) direkt aus Frank

ln falls ſehrſchon ſt
nicht erfahren

a ich geholt leider hoben wir den jeden
der De Mohen Preis der ſchönen Thiere
Latten/ lin önnen.

ſich en
m anf du
verkauſt

und Verkehr.
I. Mai 1879 wegen des Ver

enthält in Betreff des
daß durch k

Vor
äßige Ver

Handel
Das Reichsgeſetz vom

ehrs mit Nahrungsmitteln e.
ſßenfel Petroleums die Beſtimmung,

den r ordnung zum Schutze der Geſundheit
u den. n erlaſſen werden können, welche das gewerbsm
er gewo M ufen und Feilhalten von Petroleum von einer be

des W immten Beſchaffenheit verbieten. Wie wir hören iſt
er Entwurf einer ſolchen Verordnung feſtgeſtelltFubeſe

hin eitens desJ z worden und wird nach Billigung deſſelben
ufführun

aiſerliche dieſer Gelegenheit in
ſchriften in der Republik befinden,

(Jagdbravour.) Graf Geza Andraſſy, Sohn des
Grafen Emanuel Andraſſy, hat in verfloſſener Woche auf
einer Jagd im Betlerer Walde einen ungewöhnlich großen
Eber angeſchoſſen. Der Graf ſetzte dem fliehenden Thiere

nach, welches, als es dies ſah, ſich umwandte und an
einem Bergabhang zur Wehre ſtellte. Der Graf ver
ſetzte dem Wildſchweine einen Stich hinter das Ohr;
das Thier ſtürzte ſich jetzt auf den Jäzer, der ihm das
Waidmeſſer in den Rachen ſtieß. Wahrend der Eber ſich

nun mit dem Meſſer abmühte, gewann der Graf Zeit,
ihm noch eine Kugel in den Leib zu ſenden, die ihm aber
noch immer nicht den Garaus machte Erſt dem herbei
eilenden Oberförſter gelang es das Unthier mit mehreren
Schüſſen zu tödten. Das Wildſchwein war ein unge
wöhnlich großes Thier im Gewichte von 3 Eentner,
durch deſſen dicke Haut nur die Kugeln des Expreßgewehrs
zu dringen vermochten.
Ein neuer Kirchenſtaat.) Die Bewohner der
Republik Andorra in Spanien (die Republik wurde 805
von Ludwig dem Frommen, dem Sohne Karls des
Großen, gegründet und hat eine Bevölkerung von 12000
Seelen) hatten an den Papſt das Anſuchen gerichtet, er
möge ſie unter ſeinen Schutz nehmen und als ſeine
Unterthanen betrachten. Jm Auftrage des Papſtes hat
nun der Biſchof von Urgel in der vergangenen Woche
von dieſem Freiſtaate Beſitz ergriffen und wurde bei

ein feierlicher Gottesdienſt ab

ruſſiſche s Cenſurſtückchen.) Die
ur in Petersburg hat die Aufführung der

errn Fabricius“ verboten, weil, wie es

lten.

S Ein
ruſſiſche Cenſ
„Tochter des H

geha

ämmtlichen ſieben Kirchen, die ſich

das Terrain der Saal und Mühlſtraße, Vorwerk, Kurze
ſtraß, Breite und Oberbreiteſtraße, Schmaleſtraße, Kreuz
ſtraße, an der Geiſel, Markt, Grünemarkt und an der
Stadtkirche, vom 18. Januar er. ab in unſerm Commu
nalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen dieſen Plan müſſen in der Zeit
vom 18. Januar bis 22. Februar er. bei uns angebracht
werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 13. Januar 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Zur Vertyeilung der von den
Steuertlaſſen A. (Geſchäſte in mittlerem Umfange) und
C. (Gaſt und Schankwirthſchaften) in den nächſten drei
Jahren aufzubringenden Gewerbeſteuer iſt die Wahl von
je 7 Abgeordneten und je C Stellvertretern erforderlich.

Zur Vornahme dieſer Wahl haben wir Termin auf
Wontag den 24. Januar cr.

im Rathhausſagle anberaumt und laden die Gewerbe
treibenden und zwar

in der Klaſſe AIl. um 4 Uhr nachmittags,
i

2

unter der Verwarnung hierdurch ein, daß die Wahl ohne
Rückſicht auf die Erſchienenen beziehungsweiſe ihre Stimme
Abgebenden Zültig vorgenommen werden wird und daß,
falls die Wahl der Abgeordneten überhaupt nicht zu
Stande kommt, die Steuervertheilung durch die Veran
lagungsbehörden zu bewirken iſt.

Merſeburg, den 14. Januar 1881.
Der Magiſtrat.

Vortheiſhafter Hausgruncd-
stücks- Verkauf in Merseburg.

Das in hieſiger Unter Altenburg unter Nr. 41 ge
legene, vom Hrn. Forſtmeiſter Lichtenfels 14 Jahre
bewohnte, in beſten Bauzuſtande befindliche Barthel
ſche Hausgrundſtück mit Seitengebäude, worinnen
ſ. J Stuben ec. beſindlich und wozu noch Waſchhans,

Ställe u. kl. Garten gehört, ſoll erbtheilungshalber
Donnerstag den 20. d. M., nachmiktags 3 Ahr,
im Hauſe ſelbſt meiſtb. unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

in dem betreſſenden Cenſurprotokoll heißt, „das Stück
Merſeburg, den 10. Januar 1881.

Die Barthelſchen Erben. Jm Auftr.: A. Rindfleiſch



Vriquekkes und
Quantum zu noch ſehr billigen Preiſen.

Grube „Paul“ e Riebeck, Luckenan bei Teuchern

Breßkohlenſteine
von vorzüglichſter Beſchaffenheit und intenſivſter Heizkraft liefere ich in WaggonLa ungen und jedem kleine

en Sekleine Ritterſtraße Nr. 17.

lenſteine

Freiwilliger Hausverkauf in
Das den Kaufmann Gaab ſchen Erben hier zugehörige, am hieſige

Markt und an der Hauptſtraße ſehr günſtig gelegene große Vorder m n geh
Hinterhaus mit Niederlagsräumen, D Mk n,
einanderſetzungshalber

Merſeburg.
Gr

Sonntag

10 Stuben c. ſoll erban In

Donnerstag den 27. d. M., vormittags 10 Ahr,
z hulete im

im vorgedachten Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufliebhahſ ne
ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 7. Januar 1881.

Die Zinſen für Spareinlagen werden vom 3. bis 20. Januar 1881 in den Stunden von
9—1 Uhr Vorm. und 3-5 Uhr Nachm. gezahlt.

Nach Ab auf vieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben
Merſehurg, den 24. Dezember 1880.

Vorſchuſz- Verein zu Merſeburg, Eingetr. Gen.
J. Vichtler. Klingebeil. A. Juſt.

I h
für Kinder und Erwachſene, nur beſte Qualität, verkaufe, um damit zu
räumen, zu jedem nur einigermaßen annehmbaren Preiſe.

Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße 1.

KreisAuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, E.

u atfvrtelte

ihn der ſeht
Keaſnen Aitife

le grage leg

M mit an
e wil Gamn

S h derehe begrif
n f auch di

A. Rindfleisch,
Zu bevorſtehenden

o Maskenbällen em
pfehle ich meine
Herren- und

Damen Masken S a m
h Ronche

Krau ſe E, Unteraltenb. n 5
jene HeNähmaſchinen

reparirt ſchnell u. billig W. Lessler, Breiteſtr. ſt in d
Aheeung derſelbVerſammlung des kirchlichen Merxei n

Gummiſchubße
dzum Repariren nimmt an und beſorgt pünktlich e d. O.

dgen ar cr. Fri ſch en 5 eed 0 l ſch
vormittags 9 Ahr, empfiehlt B. Woſollen im Gaſthof zur Stadt Merſeburg hierſelbſt

2 neue Rennſchlitten und l ſchöner
Kinderſchlitten

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 17. Januar 1881.

Gelbert, Kr.-Ger.-Actuar z. D.
Ein Paar Läuferſchweine zu verkaufen

Weinberg Nr. I.
Ein eleganter Kinderſchlitten (neu) zu verkaufen

Breiteſtraße 13. Schmidt. befleißigen kann und bitte mich deshalb berückſichtigen

Ein großer Frachtſchlitten s Seine anSaalſtr. Nr. S
ſteht zum Verkauf Johannisſtraße 16.
Die erſte Etage im Hauſe Wilhelmsſtraße 2 iſt

Dienſtag früh
frischen Seedorsch, frische Bücklinge, geräuch.

Heringe, marinirte Heringe und Neunaugen

Jch erlaube mir dem geehrten Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich bei meiner Blindheit mich nur auf

4
zum I. April d. J. zu vermiethen. a 3 Mk. X e

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an einen, auch
zwei Herren billig zu vermiethen. Zu erfragen

Brühl Nr. 1. J in Hamburg. Ziehung am 1. Februar d. J.
S Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör iſt zu 1 Hauptgewinn i. W. von 15000 Mk.

vermiethen und kann ſofort bezogen werden do. 106090
Wagnerſtraße 2. e e 35Halleſche Straße 22 iſt die erſte Etage im Ganzen o e eilt zu vermiethen und Oſtern oder Johannis 1 do n 2800d e e ferner 1995 Gewinne, beſtehend aus 9000 2

2 Logis: I Parterre und 1 in der 2. Etage mit ge d e 200 Gednn b
perrtem Corridor, jedes 2 be Kammern, ſind zu O werthe von 120 000 Mt. Labſe 13 Mit r

d 5 r j 8 3 evermiethen und zu a Le ne zu hahen bei Louis Zehendeér in Merſeburg

eh G. Horias, unterm Rathskeller.

R ohVvstühle Hechten

zur großen Hilberlotterie

der Vorſtadk Neumarkt e
Mittwoch den 20. d. abends 8 Uhr, v ſchen

im Hoſpitalgarten. n zu ſehen.
Vortrag des Herrn Paſtor Dreiſing: „Wanderlſen verlieren

über den Veſuv nach Pompeji“. b Angſcht ſtell
Gäſte ſind willkommen Der Vorſtan weß dieſe

Gesammtstädt. freie hirchliche Verein an
g

rTagesordunn d eſſen kann,
für die am Freitag den 21. d. M., abends 8 n würde.
im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende Verſammlung fbagen, wenn

Geſchäftliche Mittheilungen. i folg zu
2) Beſchlußfaſſung über die Anbringung einer Ge u vil Urt

tafel an dem Zimmermann'ſchen Hauſe in der
ſtraße zur Erinnerung an das Wohnen Dr. Mal ſir den

n nicht eine

S

Luthers daſelbſt im Jahre 1543.
3) e ne eng Conſiſtorialraths Leuſchner h Diutſchlan

t i ie ä ßfSt e en deutſchen Chriſten und die älteſte de ſut gichett

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird ſhwerlich

beten. Der Vorstau ſieh hat
WwArwee gemackHeſang-Verein.

Jn Der Kaiſerhalle Dienſtag den 18. Jan len v

abends 7 Uhr, h Oſt aufmusihalische Jbendunterhaltung h
des Leipziger Gewandhausquartettes:- der H ſt henſe win
Coneertmeiſter Schradick, Bolland, Thümel lnE. Shhröder. m n neKarten für Nichtmitglieder à 2 Mt. bei A. V iſt

Salſin o nMwſten An
Mknand de

Mittwoch Schlachtefeſt, früh 10 Uhr Wellſi n
abends Brat und friſche Wurſt ff. Bier. tiem Wert

un Furten200
Ein Kaclen mit Wohnung I eſtes deut hes k. ti Mäh-Maschinen empfiehlt unter ehrräh

in der Nähe des Marktes wird zu iger Gatantie zu billig
ſten PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſraße 18.miethen geſucht. Gefl. Offerten be

liebe man unter L. N. 100 in der Exp.
re e e e e AdreSs- Und VISitenarten
Gotthardtsſtraße oder deren Nähe zu miethen geſucht. in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnen

u erfragen in der Exped. d. Bl. nd billic Th. Röß er. gr. Ritterſtr. 28

wen hat
Un

Ouelleh Aklgng
Morgen Mitkwoch Abend von 7 Uhr an Salztnoh n Nenſtpof

wozu ergebenſt einladet Franz Behel l ſich den

Bunk ihnS Bunkel's ßestaurati
Mittwoch e Schlachtefeſt. D. borſſch

ben einem ſleißigen Schüler findet zu Oſtern nnd
ein Knabe freundliche Aufnahme Zu erfragen in n Nbußſſeh
Buchhandlung von Herrn Stollberg. n Ehe

Die Beleidigung des H. Seidel nehme zurück n ſhi
erkläre ſelbigen für einen Ehrenmann.

Redaction, Druck und Berlag on T. Rz von Th. R ner in Merſeburg.
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